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II. 5. Technische Museen

Der Geschichte der Naturwissenschaften und der Technik dient
das Deutsche Museum von Meisterwerken der Naturwissen¬
schaft und Technik in München. Es besitzt ungewöhnlich
reiche Bestände an Originalapparaten und -maschinen, an
schriftlichem Quellenmaterial und eine bedeutende Bibliothek 1).
Die Sammlungen und die Bibliothek stehen dem 1963 gegründe¬
ten Conrad-Matschoß-Institut für Geschichte der exakten Natur¬
wissenschaften und der Technik, wie auch den entsprechenden
Lehrstühlen der Universität und der Technischen Hochschule in
München für Forschung und Lehre zur Verfügung (vgl. Bd. 1,
S. 106 f.).

F. III. Beziehungen zu Hochschulen
Zwischen den naturwissenschaftlichen Museen und den ortsan¬
sässigen Hochschulen bestehen vielfache Beziehungen. Das Ma¬
terial der Museen, aber auch der Botanischen Gärten dient oft
als Grundlage für Dissertationen, die von Konservatoren der
Museen mitbetreut werden. Für den Unterricht in spezieller
Botanik bieten die Botanischen Gärten wichtiges Anschauungs¬
material.
Eine Reihe von Wissenschaftlern der naturwissenschaftlichen
Museen und Botanischen Gärten ist gleichzeitig an einer Hoch¬
schule tätig. Im allgemeinen wird es wegen der geringen Zahl
der auf das Gebiet der Systematik spezialisierten Wissen¬
schaftler förderlich sein, wenn sie sich völlig den Museumsauf¬
gaben widmen.

F. IV. Grundsätze für den Ausbau

Auf die allgemeinen Empfehlungen für den Ausbau und die
Förderung der Museen in Abschnitt B (S. 24 ff.) wird verwiesen.
Für Neubauten müssen vor allem in München und Stuttgart sehr Neubauten
hohe einmalige Beträge aufgebracht werden. Im folgenden
wird auf einige besondere Erfordernisse der naturwissenschaft¬
lichen Museen hinsichtlich des wissenschaftlichen Dienstes und
der apparativen Ausstattung eingegangen.

IV. 1. Wissenschaftlicher Dienst

Die Leitung eines naturwissenschaftlichen Museums stellt heute
höhere Anforderungen als bisher, da nicht nur die herkömm¬
liche Arbeit fortgesetzt, sondern neue Methoden in die For¬
schung der Museen eingeführt werden müssen. Bisher gibt es

') vgl. dazu Empfehlungen des Wissenschaftsrates zum Ausbau der
wissenschaftlichenBibliotheken, S. 226 f.
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